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Unfere fcîîtfftonen
im Hant.cn Steffin

Bosco-Gurin0
Pfarrer: pfont 3ofef

$ a t b o 11 f e n : 185.

Saufen 5; t)en 4; Kommunionen 3200; ©eerDtgungen 4; Unterrichts*
ftnDer 22.

Um ftcf) E»or tien fcblimmen folgen De« îBeltfrtege« p frfjügen, fiat
unfer SM in feierlicher Propffion feinen ©olDatenmärtprer StieoDor
Durch Da« Dorf begleitet, ©eine Reliquie murDe oon fed)« einbeimifcben
©olDaten getragen, unD eine ftramme ©cbar hielt tbm Die (Sbrentoacbe.
©amtliche ©olDaten Der Pfarrei fatten fid) für Dtefe feter ertra Urlaub
erbeten, ©o gefcfjab e« fcbon tm legten Krieg, unD Der ©egen mar ganj
offenficbtltcf): obmobl SoD unD ©rippe überall müteten, biteben alle
©uriner ©olDaten oerfrfjont unD febrten beil in Die peimat prücf. Jlïoge
gleicher ©egen tbren ©lauben auch Diesmal belohnen!

Die Sungmannfdjaft brachte pietmal otel freuDe in« Dorf Durch
Da« Sheater, unD Die ©djuljugenD magte fid) pm erftenmal hert>or mit
einem $Beibnacf)tsfpiel, Da« mit einer £htiftbaumbefcherung oerbunDen
murDe. Danf Der ©roßberjigfeit Der ÜRütteroereine oon ©t. Urban unD
Shalmil unD mancher prioater Wohltäter fonnte jeDe« KinD mit einer
fchönen ©abe beDad)t unD manche arme Olîutter großer ©orgen enthoben
merDen. Den eDlen ©ebern ein begliche« Mergelt'« ©ott; ebenfo Dem

©pital oon £eoio, Da« fett Sahren in großherziger SBetfe fein fetten*
heim für unfere Sheateraufführungen pr Verfügung ftellt.

3n Der ©eelforge letfteten Die hochmürDigen 25eneDiftinerpatre« oon
Stscona unfehlbare Dtenfte mährenD ihre« ©ommeraufenthalte« im

fertenheim De« ©pital«, tote auch mührenD Der übrigen Seit De« Sahre«.
SBeDer Siegen noch ©cbnee hielten fie ab, Den oft befchmerlidjen unD

langen SBeg nach 23osco anptreten, um ihre ©uthirtenliebe p be*

jeugen.
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Unsere Missionen
im Rançon Tessin

Pfarrer: Pisoni Joses

Katholiken: 185.

Taufen 5; Ehen 4; Kommunionen 3200; Beerdigungen 4; Unterrichtskinder

22.
Um sich vor den schlimmen Folgen des Weltkrieges zu schützen, hat

unser Volk in feierlicher Prozession seinen Soldatenmärtyrer Theodor
durch das Dors begleitet. Seine Reliquie wurde von sechs einheimischen
Soldaten getragen, und eine stramme Schar hielt ihm die Ehrenwache.
Sämtliche Soldaten der Pfarrei hatten sich für diese Feier extra Urlaub
erbeten. So geschah es schon im letzten Krieg, und der Segen war ganz
offensichtlich: obwohl Tod und Grippe überall wüteten, blieben alle
Gunner Soldaten verschont und kehrten heil in die Heimat zurück. Möge
gleicher Segen ihren Glauben auch diesmal belohnen!

Die Iungmannschast brachte zweimal viel Freude ins Dorf durch
das Theater, und die Schuljugend wagte sich zum erstenmal hervor mit
einem Weihnachtsspiel, das mit einer Lhristbaumbescherung verbunden
wurde. Dank der Großherzigkeit der Müttervereine von St. Urban und
Thalwil und mancher privater Wohltäter konnte jedes Kind mit einer
schönen Gabe bedacht und manche arme Mutter großer Sorgen enthoben
werden. Den edlen Gebern ein herzliches Vergelt's Gott; ebenso dem

Spital von Levio, das seit Iahren in großherziger Weise sein Ferienheim

für unsere Theaterausführungen zur Verfügung stellt.

In der Seelsorge leisteten die hochwürdigen Benediktinerpatres von
Ascona unschätzbare Dienste während ihres Sommeraufenthaltes im
Ferienheim des Spitals, wie auch während der übrigen Zeit des Iahres.
Weder Regen noch Schnee hielten sie ab, den oft beschwerlichen und
langen Weg nach Bosco anzutreten, um ihre Guthirtenliebe zu
bezeugen.
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©te Hetne Pfarrei ftefjt ftch nor nicht unbebeutenben Aufgaben burcb
Die notwenbtg geworbene Feftaurterung einer Slîuttergottesfapelle unb
bes 23elnhaufes unb bie Fortführung ber Arbeiten an ber 'PfarrHrche.
<£ine ganz unoorhergefehene Slusgabe ertüädhft auch au« betn notwenbtg
geworbenen itmguß einer ÄtrdjenglocEe, bie gefprungen tft. Oîahezu
2000 franfèn fallen bazu oon ber armen 23eoôlferung aufgebracht Wer«

ben, nur um bte befchetbene 3«bl oon brei ©locfett zu behalten, unb bocf)

mar es ein alter, fchöner Sraum, ein inertes ©löcl'lctn über liefen unb
Reibet läuten zu hören, ein Sraum jener, bte oor 3ahrl)unberten ben
Surm gebaut unb ben Plaß bartn bezeichnet! 2Hîod)te ein ebler £efcr
btefen Söunfch erfüllen, unb er müßte am Sage ber ©locfertWethe erfah^

ren, baß geteilte $reube mahrhaft hoppelte ftreube tft.

Nova ggio0
Pfarrer: Son ©irio Jroce

Ä a t h o 11 f e n : 278.

Saufen 3; <£fwn 6; unfirdjltdje Stauungen 2; 23ecrbtgungcn 5; Untere
richtsfinber 35.

©as Pfarretieben nimmt nun oon 3abr zu 3abr mehr ©dhmungfraft
an. 23ts es aber etn normales Oîtoeau erreicht bah bleiben noch große
Aufgaben zu erfüllen, befonbers in ber Slfttoterung ber 3ugenb.

Deutsche Seelsorge in Ascona
©eelforger: Pater Siuguftin ©dtäfer, O.6.35.; JoUcgio papto

Sas fäbnlein non einigen Sutjenb Siufrcditen unter ben beutftbfpredtenben
Ratholtfen marfdttert getreulich oormärts. £s fließen tm 33cnd)tsjabre fogat ein paar
Sonoertitcn baju, unb einige anbete, bie es ernft ju nehmen fcheinen, laffen ftdt tm
tatbolifdten ©lauben unterrichten. - üetber tft im Jeff in für flellenfudtenbes
3ungoolt eine neue ©efahr entftanben burd) Eräfttger betriebene propaganba ber

neuapoftoliftben ©efte. Icutdjcn, bte nicht juoerläffig finb, bleiben beffet fenfefts
bes ©ottharb!

Deutsche Seelsorge in Bellinzona
(©ottesbtenft tn ©t. ©tooannt)
©eelforger: Pater triebt. Otbtmann; £I)tcfa Waria belle ©rajie
Jclefon 683; poftdpccE XI 2222

Satbolifett: 200.
Untcrridttstinber 27.

«Erfreulich mar ber rege ©ottesbienftbefud) oon feiten ber ©olbaten. Wandte
Otefrutcn maren eifrig im ©atramentenempfang. Sie frauengruppe organtfierte bureb

eine ©cbmefter aus 3ngenbobl einen Sranfenpflegefurs, ber oon etloa 35 Jeilnebmerinnen
befudtt mar. Sie Wonatsfommunton ber fchulpfltchttgcn unb fdtulentlaffenen 3ugenb
mürbe faft immer Polljâblt'g eingehalten. (Ein Sinfporn baju mag bas nachher gtatis
oerabreiebte ffrübftütf fein, beftebenb in Satao unb Sudten. Somit ift bte ©cbmierig*
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Die kleine Pfarrei sieht sich vor nicht unbedeutenden Ausgaben durch
die notwendig gewordene Restaurierung einer Muttergotteskapelle und
des Beinhauses und die Fortführung der Arbeiten an der Pfarrkirche.
Line ganz unvorhergesehene Ausgabe erwächst auch aus dem notwendig
gewordenen Umguß einer Kirchenglocke, die gesprungen ist. Nahezu
2000 Franken sollen dazu von der armen Bevölkerung aufgebracht werden,

nur um die bescheidene Zahl von drei Glocken zu behalten, und doch

war es ein alter, schöner Traum, ein viertes Glöcklein über Wiesen und
Felder läuten zu hören, ein Traum jener, die vor Jahrhunderten den
Turm gebaut und den Platz darin bezeichnet! Möchte ein edler Leser
diesen Wunsch erfüllen, und er müßte am Tage der Glockenweihe erfahren,

daß geteilte Freude wahrhaft doppelte Freude ist.

Agio °

Pfarrer: Don Sirio Lroce

Katholiken: 273.

Taufen 3; Lhen 6; unktrchliche Trauungen 2; Beerdigungen 5; Unter-
rtchtskinder 35.

Das Psarreileben nimmt nun von Jahr zu Jahr mehr Schwungkraft
an. Bis es aber ein normales Niveau erreicht hat, bleiben noch große
Ausgaben zu erfüllen, besonders in der Aktivierung der Jugend.

Deutscks Zeelsorge in ^seons
Seelsorger: Pater Augustin Schäfer, D.S.B.; Lollegio Papio

Das Fähnlein von einigen Dutzend Aufrechten unter den deutschsprechenden

Katholiken marschiert getreulich vorwärts. Ls stießen im Berichtsjahre sogar ein paar
Konvertiten dazu, und einige andere, die es ernst zu nehmen scheinen, lassen sich im
katholischen Glauben unterrichten. - Leider ist im Tessin für stellensuchendes
Jungvolk eine neue Gefahr entstanden durch kräftiger betriebene Propaganda der
neuapostolischen Sekte. Leutchen, die nicht zuverlässig sind, bleiben besser jenseits
des Gotthard!

Deutscike Leelsorge in vellinsons
(Gottesdienst in St. Giovanni)
Seelsorger: Pater Friedr. Oidtmann; Lhiesa Maria delle Grazie
Telefon S8Z; Postchcck XI 2222

Katholiken: 2OO.

Untcrrichtskinder 27.

erfreulich war der rege Gottesdienstbesuch von feiten der Soldaten. Manche
Rekruten waren eifrig im Sakramentenempfang. Die Frauengruppe organisierte durch
eine Schwester aus Ängenbohl einen Krankenpflegekurs, der von etwa Z5 Teilnehmerinnen
besucht war. Die Monatskommunion der schulpflichtigen und schulentlassenen Äugend
wurde fast immer vollzählig eingehalten. Lin Ansporn dazu mag das nachher gratis
verabreichte Frühstück sein, bestehend in Kakao und Kuchen. Damit ist die Schwierig-
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ïett Öcr SrühftücEfrage, tic tatfächlich für eingelne Kinber befteht, gelöft. Sas prebt'gt^
Srt'buum in bot Kariooche, bas uns fiocbto. SrangisEanerpater Fortunat Seger aus
£ugano f)fel£, toar fcljr gut befucht. 3m 5Hai 1941 tm'rb uns bocbw. peer pater
Dr. leo fjelbling non (Einftebeln eine SRct'be öffentlidtier Sorträge halten, um ben

23oben für eine fpätcrc allgemeine Olîtffion oorguberciten. OEöge ©ottes ©naben*
bct'ftanb alle bt'efe 23cmühungen bureb guten «Erfolg belohnen!

Deutsche Seelsorge in Locarno
©eelforger: Pater francesco Sruntger, O.S. 23.

(Eollegto Papio, Siscona; Selefon 704

Der 3ahresbcricbt maebt mir fcbesmal Kopfgetbrechen. Sh'r banten ber 3nlän*
btfeben 3Kiffion gern für bt'c Unterftüßung; aber bas leben in unferer Kolonie geigt
immer bas gleiche einfache 25ilb. Otcbcn bem gut befuebten ©ottesbienft jeben îïïonat
Sufammenfunft ber Jllänncr unb Sorttag für bie Slngeftelltcn. Sum erften Pltalc

mürben faftenprebigten gehalten. Pater Raphael £>«ne, -0.6.23., aus «Einftebeln,

hat aufmerffame Suhörer gefunben. ©roßen (EinbrucE hat bas Saeöcnsgebet oon
(Sinfiebeln gemacht. Die Sammlung oon liebesgaben für bie PSct'hnacht ber 23e*

bürfttgen ift reichlicher als je ausgefallen. Der ©eelforger bot auch 23cgiehungen mit
ben Siuslänbern, bie im Sirbcitslager untergebracht finb. (Sin lob oerbienen bie 0ol*
baten, bie nach Jlloglichfeit ben ©ottesbienft befuchcn, unb bie -Offiziere, bie ftch

barum betümmern.

Deutsche Seelsorge in Lugano
©eelforger: p. Dr. Columban fifcher, O.J.3K.; p. OKatcrnus Oteberftorff;
p. fÇortunatus Seger; ©ottesbienft in ©an Otocco unb loretotirche
Sia loreto 18; Pelefon 2 47 07; pofiebeet Xla 978

K a t h o l i E e n : Uebcr 400.
Saufen 16 (10 Konoertitcn), bagu 2 oon ausmärts; Eben 11, baoon 1 gemifchte;
Kommunionen gttEa 10 000; 23cerbigungcn 3; UnterrichtsEinber 17. 3n gmei Orbens*
häufern möchentlich j'e ein ©ottesbienft; in fedjs Orbenshäufern möchentlich je ein

Sorttag unb einmal monatlich in einem Orbenshaus.
«Einen Krieg abmehren, ift beffer aber nicht leichter, als einen Krieg führen

unb geminnen. ©o mag auch in unferer ©eelforge nichts befonbers Siuffallenbes gu
oergeichncn fein, unb boch mar bie Sirbcit, banE ©ottes ©nabc, mieber oermehrt unb
gefegnet. 23efonbers barf bie ©eelforge in ben ocrfchiebenen ©pitälern heroorgehoben
merben, oor allem für bas Ollilitär unb bie KranEen ber Sirbcitslager. Siuch bie ©clml*
arbeit ift burch bie 3eitoerhältniffe oeränbert morben, ba neben fehmeijerbeutfehen
©chuIEinbcrn auch SlüchtlingsEinbcr aus oerfchicbcnen länbern feelforgcrlich gu be*

treuen finb. (Sbenfo mag bie S«hl ber Konoerftonen mit bem Krieg gufammenhängen.
PStcberum mürbe auf ben Konoertitcn*3tachunterricht befonbere Sorgfalt oermenbet.

3nfolge bes Krieges erübrigt fid) bie ©eelforge für bas potelperfonal loegen bes

Sehlens oon Kurgäften unb fremben fo giemlich. <Sin JKangel an männlichen Kirchen*
chormitgliebern ift aus ber läge ebenfalls gu oerftehen. Unb boch, gerabe besmegen

ift ber ©angeseifer bes Kircbenchorcs umfo mehr gu begrüßen. Olicmals hat ber @ot*

tesbienft baruntcr gelitten. 0o hat unfere gange Pfarrgemcinbe ihr 23eftes getan.
Drei Kinber Eonnten am PSeißen Sonntag feierlich bie erfte heilige Kommunton
empfangen. (Es mürben Saften* unb JKaiprebigten gehalten, ebenfo auch jahrliche
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keit der Frühstückfrage, die tatsächlich für einzelne Kinder besteht, gelöst. Das Predigt-
Triduum in der Karwoche, das uns hochw. Franziskanerpater Fortunat Feger aus
Lugano hielt, war sehr gut besucht. Im Mai 1941 wird uns hochw. Herr Pater
Dr. Leo Helbling von Linstedeln eine Reihe öffentlicher Borträge halten, um den

Boden für eine spätere allgemeine Mission vorzubereiten. Möge Gottes Gnadenbeistand

alle diese Bemühungen durch guten Lrfolg belohnen!

veMseike Leelsorge in I-ocsrno
Seelsorger: Pater Francesco Truniger, 0. S. B.
Lollegio Papio, Ascona; Telefon 704

Der Jahresbericht macht mir jedesmal Kopfzerbrechen. Wir danken der Inländischen

Mission gern für die Unterstützung; aber das Leben in unserer Kolonie zeigt
immer das gleiche einfache Bild. Neben dem gut besuchten Gottesdienst jeden Monat
Zusammenkunft der Männer und Vortrag für die Angestellten. Zum ersten Male
wurden Fastcnpredigten gehalten. Pater Raphael Häne, O. S. B., aus Linstedeln,
hat aufmerksame Zuhörer gefunden. Großen Lindruck hat das Friedensgebet von
Linstedeln gemacht. Die Sammlung von Liebesgaben für die Weihnacht der

Bedürftigen ist reichlicher als je ausgefallen. Der Seelsorger hat auch Beziehungen mit
den Ausländern, die im Arbeitslager untergebracht sind. Lin Lob verdienen die

Soldaten, die nach Möglichkeit den Gottesdienst besuchen, und die Offiziere, die sich

darum bekümmern.

Deutsche Leelsorge in I-ugsno
Seelsorger: P. Dr. Lolumban Fischer, O.F.M.; P. Maternus Rederstvrfs;
P. Fortunatus Feger; Gottesdienst in San Rocco und Loretokirche
Bia Loreto 18; Telefon 2 47 07; Postcheck Xla 978

Katholiken: Ueber 400.
Taufen IS (10 Konvertiten), dazu 2 von auswärts; Lhen II, davon l gemischte;
Kommunionen zirka 10 000; Beerdigungen Z; Unterrichtskinder 17. In zwei Srdens-
häusern wöchentlich je ein Gottesdienst; in sechs Srdenshäusern wöchentlich je ein

Bortrag und einmal monatlich in einem Srdenshaus.

Linen Krieg abwehren, ist besser aber nicht leichter, als einen Krieg führen
und gewinnen. So mag auch in unserer Seelsorge nichts besonders Auffallendes zu
verzeichnen sein, und doch war die Arbeit, dank Gottes Gnade, wieder vermehrt und
gesegnet. Besonders darf die Scelsorge in den verschiedenen Spitälern hervorgehoben
werden, vor allem für das Militär und die Kranken der Arbeitslager. Auch die Schularbeit

ist durch die Zeitverhältnisse verändert worden, da neben schweizerdeutschen

Schulkindern auch Flüchtlingskindcr aus verschiedenen Ländern seelsorgcrlich zu
betreuen sind. Lbenso mag die Zahl der Konverstonen mit dem Krieg zusammenhängen.
Wiederum wurde auf den Konvertiten-Nachunterricht besondere Sorgfalt verwendet.

Infolge des Krieges erübrigt sich die Geelsorge für das Hotelpersonal wegen des

Fehlens von Kurgästen und Fremden so ziemlich. Lin Mangel an männlichen Kirchen-
chormitgliedcm ist aus der Lage ebenfalls zu verstehen. Und doch, gerade deswegen
ist der Sangeseiser des Kirchenchores umso mehr zu begrüßen. Niemals hat der

Gottesdienst darunter gelitten. So hat unsere ganze Pfarrgemeinde ihr Bestes getan.
Drei Kinder konnten am Weißen Sonntag feierlich die erste heilige Kommunion
empfangen. Ls wurden Fasten- und Maipredigten gehalten, ebenso auch jährliche
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etrerjittenoortrage fut bie ÎKarienfinber fotoie bfc monatlichen Serfammlungen tes
Dritten -Orbens unb bet JlîaticnEinbct unb bt'e peilige ©tunbe in bet £oretoEt'rcf)e

unb ©an 9?occo.

3um ©djlug eine Sitte: £0 Eommen oft Briefe mit Sinfragcn, bie Serjögctungen
in bet Êtlcbigung bebingen, ba fte an bas Pfarramt £ugano abteffiert finb, ftatt
an bie ©eelfotge bet Deutfcbfprecfienben £uganos, Sia £oteto 18. Sitte alfo bie
Slnfcfjtift beachten ju ioollen!

12
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Lxerzitienvvrträge für die Marienkinder sowie die monatlichen Versammlungen des
Dritten Ordens und der Marienkinder und die Heilige Stunde in der Loretokirche
und San Rocco.

Zum Schluß eine Bitte: Es kommen oft Briefe mit Anfragen, die Verzögerungen
in der Erledigung bedingen, da sie an das Pfarramt Lugano adressiert sind, statt
an die Seelsorge der Oeutschsprechenden Luganos, Via Loreto IS. Bitte also die
Anschrift beachten zu wollen!

12


	Unsere Missionen im Kanton Tessin

